
Präambel 

Gesamtbetriebsvereinbarung 

"Verwendung Demografiefonds bei Bayer" 

Der demografische Wandel in Deutschland wird in den kommenden Jahren 
wesentlichen Einfluss auf die Unternehmen und deren wirtschaftlichen Erfolg haben. In 
Umsetzung dieser Erkenntnis haben die Tarifvertragsparteien den Tarifvertrag 
.Lebensarbeitszeit und Demografie" vorn 16.04.2008 in der Fassung vom 27.09.2008 
(nachstehend .TLD") abgeschlossen und in diesem Tarifvertrag die sogenannte 
.Chemiefonmel zum demografischen Wandel" als zentrales und wesentliches Element 
einer nachhaltigen und vorausschauenden Personalpolitik definiert. Neben der 
Durchführung einer Demografieanalyse, Maßnahmen zur alters- und 
gesundheitsgerechten Gestaltung des Arbeitsprozesses und 
Qualifizierungsmaßnahmen beinhaltet diese Chemieformel Maßnahmen der (Eigen-) 
Vorsorge und Nutzung verschiedener Instrumente für gleitende Übergänge zwischen 
Bildungs-, Arbeits- und Ruhestandsphasen des Arbeitslebens. Besondere Bedeutung 
kommt dabei dem in § 7 TLD vorgesehenen Demografiefonds zu, wonach der 
Arbeitgeber einen jährlichen Demografiebetrag in Höhe von 300 Euro pro 
Tarifarbeitnehmer des jeweiligen Betriebs zur Verfügung stellt. § 7 TLD sieht vor, dass 
die Betriebsparteien durch freiwill ige Betriebsvereinbarung die Verwendung des 
Demografiebetrages regeln können. 

In diesem Sinn schließen die Parteien nachstehende freiwillige 
Gesamtbetriebsvereinbarung ab. 

I. Geltungsbereich 

Diese Gesamtbetriebsvereinbarung gilt für alle Tarifarbeitnehmer· der Bayer AG, 
der Bayer CropScience AG, der Bayer MaterialScience AG, der Bayer 
HealthCare AG, der Bayer Schering Pharma AG, der Bayer Animal Health 
GmbH, der Bayer Business Services GmbH, der Bayer Technology Services 
GmbH, der Bayer Direct Services GmbH und der Pallas AG (nachstehend 
GESELLSCHAFTEN). 

Sie gilt nicht für die Leitenden Mitarbeiter· und für Leitende Angestellte i. S. d. § 5 
Abs. 3 BetrVG. 

tI. Verwendung Demografiebetrag im Rahmen des Demografiefonds 

1. Der Demografiebetrag im Sinne von § 7 TLD wird für die unter den 
Geltungsbereich dieser Gesamtbetriebsvereinbarung fallenden 
GESELLSCHAFTEN zusammengefasst und seine Verwendung im Folgenden 
einheitlich geregelt. 

• der Begriff .Mitarbeiter J Arbeitnehmer" umfasst explizit alle weiblichen und mlinnlichen Mitarbeiter, er wird nur aus redaktionellen 
Vereinfachungsgl'Ünden verwendet 



2. Die Parteien sind sich einig, dass der in § 7 S. 1 und 2 TLD festgelegte 
Demografiebetrag für besonders belastete Beschäftigtengruppen, 
insbesondere ab dem 55. Lebensjahr grundsätzlich zur Einbringung in ein 
Langzeitkonto des Mitarbeiters mit dem Ziel verwendet wird, die regelmäßige 
Arbeitszeit pro Woche bzw. im Schichtturnus zu reduzieren. Für den Fall, dass 
der Demografiebetrag dafür nicht vollständig aufgebraucht wird, werden die 
Mittel für die präventive Gesundheitsförderung aller Tarifarbeitnehmer 
verwendet. Die Details sind der Gesamtbetriebsvereinbarung Lebensarbeitzeit 
und Demografie regelt. 

111. Höhe des Demografiebetrages 

1. In Anwendung von § 7 TLD beträgt, der Demografiebetrag im Jahr 2010 
300 Euro pro Tarifarbeitnehmer und erhöht sich entsprechend der in § 7 TLD 
festgelegten Regelung. 

2. Für Mitarbeiter in Teilzeit wird der Demografiebetrag anteilig im Verhältnis 
ihrer vertraglichen Arbeitszeit zur regelmäßigen tariflichen Arbeitszeit gemäß 
den Bestimmungen der Gesamtbetriebsvereinbarung Lebensarbeitszeit und 
Demografie zur Verfügung gestellt. 

IV. Weitere Regelungen zu "Lebensarbeitszeit und Demografie" 

Die Parteien haben weitere Regelungen zum Bereich .Lebensarbeitszeit und 
Demografie" für die Mitarbeiter der GESELLSCHAFTEN unter Berücksichtigung 
der Auswertung der Demografieanalyse in der Gesamtbetriebsvereinbarung 
Lebensarbeitszeit und Demografie getroffen. 

v. Paritätische Kommission 

Die Parteien bilden eine gemeinsame paritätische Kommission, die die Frage der 
demografischen Auswirkungen auf die GESELLSCHAFTEN verfolgt sowie die 
Umsetzung und Wirkung der gemeinsamen Regelungen begleitet. Die 
Kommission tritt zweimal pro Jahr zusammen. 

VI. Schlussbestimmungen 

1. Diese Gesamtbetriebsvereinbarung tritt rückwirkend zum 01.01 .2010 in Kraft 
und gilt unbefristet. Eine Verpflichtung zur Zahlung des Demografiebetrages 
besteht nur so lange, wie die Bildung eines Demografiefonds im Tarifvertrag 
verbindlich vorgesehen ist bzw. eine Veränderung des Verwendungszwecks 
des Demografiefonds die Regelung nicht beeinträchtigt. 

2. Diese Gesamtbetriebsvereinbarung kann von beiden Parteien schriftlich mit 
einer Frist von 6 Monaten ganz oder teilweise, erstmals zum 31.12.2012, 
gekündigt werden. Im Falle der Kündigung entfaltet sie keine Nachwirkung. 
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3. Sollte die Gesamtbetriebsvereinbarung in Teilen oder einzelnen 
Bestimmungen unwirksam sein, bleiben die übrigen Regelungen in Kraft. Die 
Parteien verpflichten sich, zügig eine neue Regelung zu vereinbaren, die der 
unwirksamen am nächsten kommt. 

Lever1<.usen, den 17.12.2010 

/c'--1n'-te-'rn.:c~-h-m-e-n-S-l e-itu-'n-g-B-a-y-e-r 
Gesamtbetriebsrat Bayer 
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